
Statistik der Städtischen Badeanstalt Siegen 1903 – 1913 

    1903/4 1904/5 1905/6 1906/7 1908/
9 

1909/1
0 

1910/
11 

1911/
12 

1912/
13 

1913 

                       

Einwohnerzahlen   24323 24766 25406 25717 26828 27315 27434 28397 29385 ca. 
28565 

                       

Anzahl der Bäder/Besucher   35086 43086 44772 ca. 
57000 

65428 65506 70280 79777 80000 84947 

davon Schwimmbäder  Herren 18128 ? 25496 34947 1 36912 33799 45308 54190 29280 28377 

 Damen 3694 5560 7429 7732 9290 8853 

 Arbeiter (sog. 
Volksbäder) 

5896 6588     6790 7282 8900 9242 

 Vereine/Schüler                 7030 10770 

davon Volksbrausebäder   2263 2754 k. A. 5049 9346 10857 11064 11586 11050 11926 

davon Wannenbäder 1.+2. 
Klasse 

  4358 k. A. 6519 7809 11419 12305 12621 12636 10350 11253 

davon Schwitzbäder       619 k. A. 1261 1263 1287 1365 1400 1412 

davon Kranken- und 
medizinische Bäder 

  232 k. A.  1150 k. A. k. A. k. A.  k. A.  k. A.  2700 3114 

Einnahmen in Mark   11350 14016,55 16542,70  18027  22600  22900  23000  k. A. k. A. k. A. 
1 inklusive Arbeiter 



 

Angaben für die Jahre 1903/04 bis 1905/6: 

 1903/04 1904/05 1905/06 

ausgegebene 10-er Karten 333 426 Schwimmbad 549 

(für Erwachsene und Schüler)  218 Wannenbad  

    

Jahreskarten für Schüler 87   

    

25-er Karten Erwachsene 62   

    

verfeuerte Kohlen 5000 Zentner   

schwächster Verbrauchsmonat Juni (458 Zentner)   

    

Stromverbrauch Beleuchtung 1421 Kilowatt   

Stromkosten Beleuchtung 879,60 Mark   

    

Stromverbrauch Wäscherei 661 Kilowatt   

Stromkosten Wäscherei 147,95 Mark   

 

Anmerkungen zur Statistik: 

1904: Einführung eines neuen Stromtarifs, der zwischen Tag- und Nachtstrom 

unterscheidet 

Zunahme der Bäderanzahl durch den „prächtigen Sommer“ und der 

Einrichtung einer Haltestelle „Badeanstalt“ der elektrischen Kreisbahn 

1905: Aufstellung eines elektrischen Lichtbades führte zu einer nutzbringenden 

Vervollständigung, da sich die Lichtschwitzbäder eines regen Zuspruchs 

erfreuen 

1908: Einführung des Schwimmunterrichtes für das Realgymnasium; Vergütung der 

Badeanstalt für die Nutzung 

1909: Einführung des Schwimmunterrichts für Volksschüler 

1910: Ausweitung des Schwimmunterrichtes auf weitere Schulen. Weitere 

Ausdehnung dank erfreulicher Resultate im Jahre 1911 geplant 

1912: Gründung des Schwimmvereines „Siegerland“, dem an zwei Abenden nach 

Badeschluss die Anstalt überlassen wird 

1912/13: Erstmalig trotz regen Zuspruchs ist ein Zuschuss der Stadt Siegen in Höhe 

von 11000 Mark notwendig 

 


